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          Im Alter von der Rente  
       leben können! 

 
Wir wollen auch künftig eine gesetzliche Rente, die vor Armut schützt und einen 
wesentlichen Beitrag zur Sicherung des Lebensstandards leistet. Die Alterssicherung ist eine 
gesellschaftliche Aufgabe, die solidarisch finanziert werden muss. Wer einzahlt, muss am 
Ende auch davon leben können. Wird heute nicht gehandelt, werden immer mehr Menschen 
im Alter von Armut betroffen sein.  Das hat zwei Ursachen: Zum einen verdienen die 
Menschen durch Niedriglöhne und Minijobs immer weniger, erwerben dadurch nur geringe 
Rentenanwartschaften und können kaum anderweitig vorsorgen. Zum anderen wird das 
gesetzliche Rentenniveau im Jahr 2030 auf ca. 43 Prozent absinken. Deshalb muss 
 

 das Rentenniveau bei 51 Prozent stabilisiert werden. 
Vielen Menschen mit geringem Einkommen, Phasen der Arbeitslosigkeit oder Pflege- bzw. 
Betreuungszeiten droht im Alter ein sozialer Abstieg. Die Absenkung auf 43 Prozent ist 
fatal. Anstatt die Rentenkassen zu stärken, werden sie geleert und das Sozialsystem 
belastet. Deshalb muss die Fehlentwicklung auf dem Arbeitsmarkt korrigiert werden. Wer 
arbeitet, muss jetzt und im Alter davon leben können. 

 heute schon die Rente von Morgen sicher gemacht werden.  
Statt wie von Schwarz-Gelb geplant, kurzsichtig heute den Beitragssatz zu kürzen, sollte 
auf lange Sicht eine solide Demografie-Rücklage gebildet werden, die die Rente von heute 
und morgen sichert. Deshalb wollen wir den Beitragssatz schrittweise moderat erhöhen 
und verstetigen. Damit wird der erarbeitete Lebensstandard im Alter gesichert, die 
Rentenkasse gestärkt und der Erhalt des Rentenniveaus auf solide 51 Prozent ermöglicht.  

 die Rente mit 67 Jahren ausgesetzt werden. 
Wenn Arbeitgeber immer noch auf das Wissen und die Erfahrung älterer 
ArbeitnehmerInnen verzichten, ist die Rente ab 67 Jahre für wenige realistisch. Deshalb 
hat die SPD beschlossen, die Rente mit 67 solange auszusetzen, bis die Voraussetzungen 
dafür auf dem Arbeitsmarkt geschaffen wurden.  

Wer sein Erwerbsleben lang Rentenbeiträge gezahlt hat, muss im Alter gut von seiner 
Vorsorge leben können! Die Berliner SPD tritt deshalb dafür ein, die Rente als solide und 
solidarische Altersvorsorge für jeden zu sichern. 

Wenn Sie Unterstützung suchen, kommen Sie in unsere SPD-Kreisbüros. Wir helfen gerne 
weiter! 


